Bericht aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung

am 26.01.2006 

§ 1
Bürgerfragestunde

Von den anwesenden Bürgern werden keine Fragen gestellt.

§ 2
Interkommunale Zusammenarbeit

Der Antrag der CDU-Fraktionen der Gemeinderäte des GVV Marbach  ist dem Gemeinderat bekannt. Die Bürgermeister der Verbandsgemeinden haben eine gemein-same Vorlage zum Thema interkommunale Zusammenarbeit erarbeitet, die dem Gemeinderat vorliegt. 


Die Zusammenarbeit ist bei mehrfachen Aufgaben sinnvoll und möglich. 


Einige der wichtigsten Aufgabenfelder, die bereits gemeinsam oder mit anderen Kommunen erledigt werden sind die Flächennutzungsplanung, die Schulträgerschaften, die Abwasserbeseitigung, die Wasserversorgung / Wasserbezug, die Kommunale Datenverarbeitung, die Pflegeheime, die Kommunalberatung- und vertretung, die Energieversorgung, die Zusammen-arbeit der Feuerwehren, Vereinbarung beim Bestattungswesen und gegen-seitige technische Hilfeleistung bei den Bauhöfen.

Die weiteren Vorschläge wie z.B. die allgemeinen Beschaffungen, die allgemeinen technischen Dienstleistungen, die EDV-Beschaffungen, die Zusammenarbeit im Bereich der Feuerwehren, der Energieeinkauf, die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung, die Leistungen der Rechnungsprüfung und die gemeinsamen Ausschreibung von Bauleistungen  werden ausführlich erörtert. Dabei wird ausgeführt, dass bei verschiedenen Bereichen eine inter-kommunale Zusammenarbeit nicht möglich ist und Ersparnisse nicht zu erreichen sind. 

Gemeinderat Ries begrüßt, dass in vielen Bereichen bereits eine Zusammen-arbeit erfolgt. Er ist aber der Ansicht, dass weitere Aufgaben gemeinsam erledigt werden können, z.B. die Streusalzbeschaffung bei den Bauhöfen. 


Der Vorsitzende fasst zusammen, dass die Verwaltung eingehende Vor-schläge zur Zusammenarbeit prüfen wird. Diese Zusammenarbeit ist kein Muss, aber eine Chance. 

Wie bereits ausgeführt ist die interkommunale Zusammenarbeit schon in den vergangenen Jahren erfolgreich praktiziert worden und wird auch in der Zukunft eine wichtige Rolle spielen. Eine darüber hinausgehende Zusammen-arbeit, die in die Kernkompetenzen der Gemeinde eingreift, bedarf der Zustimmung der örtlichen Gremien.

Beschluss:
Kenntnisnahme

§ 3
Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten (Maßnahmen der Eigenkontrollverordnung)

Hier:
Auftragsvergabe

Bei diesem Tagesordnungspunkt nimmt Herr Wacker vom Ingenieurbüro Frank aus Backnang teil. Er erläutert die vorgesehenen Maßnahmen und die Ausschreibungsergebnisse.

a)
Maßnahme in geschlossener Bauweise

Bei der beschränkten Ausschreibung für die Kanalsanierungsarbeiten in geschlossener Bauweise im Gemeindegebiet Affalterbach haben 7 Firmen Angebote abgegeben
Das Ingenieurbüro Frank unterbreitet den Vorschlag, die Arbeiten an den günstigsten Bieter, die Firma Boger, Wurmberg zum Angebotspreis zu vergeben.

Beschluss:
Die Kanalsanierungsarbeiten in geschlossener Bauweise werden an die Firma Boger, Wurmberg zum Angebotspreis von 270.867,19 € vergeben.


b)
Maßnahme in offener Bauweise


Bei der öffentlichen Ausschreibung für die Kanalsanierungsarbeiten 2006 in offener Bauweise im Gemeindegebiet Affalterbach haben 13 Firmen Angebote abgegeben.

Das Ingenieurbüro Frank unterbreitet den Vorschlag, die Arbeiten an den günstigsten Bieter, die Firma Klöpfer, Winnenden zum Angebotspreis zu vergeben.

Beschluss:
Die Kanalsanierungsarbeiten in offener Bauweise werden an die Firma Klöpfer, Winnenden zum Angebotspreis von 126.903,92 € vergeben.


§ 4
Rechnungsabschluss 2004 und Haushaltsplan 2006 der Diakoniestation Marbach

Der Rechnungsabschluss 2004 liegt dem Gemeinderat vor. Ebenso liegt der Haushaltsplan 2006 dem Gemeinderat vor.

Der Vorsitzende spricht der Diakoniestation den Dank der Gemeinde Affalterbach für die geleistete Arbeit aus.

Das Rechnungsjahr 2004 schließt mit einem Überschuss von rund 24.900 € ab. Seitens der Gemeinde Affalterbach ist für das Jahr 2004 auch kein Abmangel zu tragen. Der Überschuss soll der Betriebsmittelrücklage zugeführt werden. 

Die Diakoniestation geht auch für das Jahr 2006 davon aus, dass kein Abmangelbetrag seitens der Gemeinden eingeplant werden muss.

Beschluss:
Dem Rechnungsabschluss 2004 und dem Haushaltsplan 2006 der Diakoniestation Marbach wird zugestimmt.

§ 5
Landtagswahl am 26. März 2006


-Wahlorganisation-


Zur Wahlorganisation wird folgender Beschlussvorschlag unterbreitet:

Wahlbezirke der Gemeinde (wie bei den bisherigen Wahlen)

Wahlbezirk 1:
Affalterbach westlich der Weinberggasse und Dorfwiesen sowie Ortsteil Steinächle

Wahlbezirk 2:
Affalterbach östlich der Weinberggasse und Dorfwiesen

Wahlbezirk 3:
Gartensiedlung Birkhau und Ortsteil Wolfsölden

Briefwahlbezirk:
Gesamte Gemeinde

Wahlräume (wie bei den bisherigen Wahlen)

Wahlbezirk 1:
Rathaus Affalterbach, Notariatsraum

Wahlbezirk 2:
Rathaus Affalterbach, Bücherei

Wahlbezirk 3:
Kindergarten Birkhau, Birkenallee 60

Briefwahlbezirk:
Rathaus Affalterbach, Zimmer 205

Wahlvorstände

Die Wahlvorstände für die 4 Wahlbezirke werden vom Bürgermeister bzw. dessen Beauftragtem bestellt.

Beschluss:
Den vorgenannten Vorschlägen wird zugestimmt.

§ 6
Rathaussanierung

Der Gemeinderat besprach und bemusterte in seiner Sondersitzung am 21.01.2006 die Elektroplanung für das gesamte Rathaus. Dabei wurden die Planungen für folgende Räume vorgestellt:

1. Elektroplanung

Büroräume, Sozialraum, Besprechungsraum, Flure OG und UG, Halle, Sitzungssaal, WC, Treppenaufgänge und Bibliothek sowie Bürgerbüro.

Beim Sitzungssaal ist man sich über die Sonderbeleuchtung grundsätzlich einig, jedoch ist gewünscht, den Sitzungssaal als digitalen Plan vorzulegen, damit die Beleuchtung besser beurteilt werden kann. 

Ansonsten wird der vorgeschlagenen Elektroplanung zugestimmt.

2. Fassadengestaltung

Zur Auswahl stand ein Plattenbelag oder Putz. Vom Gemeinderat wurde die Variante Putz, mit einer Körnung von 1,5 gewählt. Für den Sockel im UG 

soll alternativ ein Plattenbelag bzw. ein Putzbelag ausgeschrieben werden. Hier ist sich der Gemeinderat über die endgültige Gestaltung noch nicht einig.

3. Außenanlagen 

An den Vorplätzen werden für Veranstaltungen (z.B. Weihnachtsmarkt) Wasser- und Elektroanschlüsse installiert. Der Glockenturm des alten Rathauses soll evtl. in das Gelände des Heimatmuseums versetzt werden. Ob die Tanne für die Weihnachtsbeleuchtung erhalten werden kann ist noch nicht abschließend geklärt. Falls sie entfernt werden müsste soll eine Bodenhülse an anderer Stelle gesetzt werden, so dass der Weihnachtsbaum jedes Jahr durch einen Autokran aufgestellt werden kann.

Über die Gestaltung der Bushaltestelle besteht noch keine Einigung. Die Ausschreibung erfolgt alternativ. Danach ist eine eingehende Beratung erforderlich. Ansonsten wurde der Gestaltung der Außenanlagen zugestimmt.

4. Sonstiges 

Der Gemeinderat wird davon unterrichtet, dass die Arbeiten im Staatsanzeiger ausgeschrieben wurden. Außerdem wird er davon unterrichtet, dass die Ortsbücherei während der Bauzeit in den derzeit nicht belegten Gruppenraum im Elsa-Brodbeck-Kindergarten ausgelagert wird.

Beschluss:
Zustimmung.
§ 7
Bausachen

§ 8
Bekanntgaben und Verschiedenes


a)
Standsicherheit des Sporthallendaches

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass das Büro ARP das Schulsport-hallendach untersucht. Nach einer ersten Einschätzung des Architekten Früh besteht kein Grund zur Besorgnis. Die Untersuchungen werden weiter geführt. Der Gemeinderat wird nach Abschluss der Untersuchung wieder unterrichtet.



Einstimmiger Beschluss:
Kenntnisnahme.


b)
Buchenbachbrücke in Wolfsölden

Bei der Buchenbachbrücke soll eine Natursteinmauer angefügt werden. Die Firma Fritz Müller hat die Arbeiten zum Preis von 12.600 € angeboten.

Einstimmiger Beschluss:
Zustimmung und Vergabe der Arbeiten an die Firma Fritz Müller.


c)
Ausbau der L 1127

Das Land Baden-Württemberg hat angekündigt, den Belag der L 1127 im Bereich zwischen der Kreuzung Marbacher-Winnender-Erdmann-häuser- und Lange Straße bis zur Einmündung in das Gewerbegebiet zu erneuern. Eine Erneuerung des Belages wird jedoch nicht aus-reichen, da der Unterbau in einem schlechten Zustand ist. Hier werden noch Untersuchungen erfolgen. Die Gemeinde wird bei der Maßnahme die notwendigen Kanal- und Wasserleitungsarbeiten durchführen. Für die Durchführung der Maßnahme ist ein großer Planungszeitraum erforderlich, sodass die Durchführung im Jahr 2007 erfolgen wird.

Vor dem Ausbau sind Alternativen für die Kreuzungen (evtl. Kreisverkehr) zu untersuchen. Außerdem können die Gestaltung der Gehweg, die Grünordnung und die Straßenbeleuchtung untersucht und Vorschläge unterbreitet werden. 

Auf die Vereinbarung bezüglich dem Bau einer Linksabbiegespur bei der Einmündung in das Gewerbegebiet wird hingewiesen. Bei einer alternativen Planung eines Kreisels wird vom Land ein Durchmesser von 38 m gefordert.

Einstimmiger Beschluss:
Kenntnisnahme.


d)
Wassergrabenausbau

Gemeinderat Ries weist darauf hin, dass der Straßenbelag in einem Teilbereich durch die Bauarbeiten beschädigt wurde und abgebrochen ist. Der Schaden muss von der ausführenden Firma behoben werden.

